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Krankheits- und Todesfall kaum in einem Stand die Familie so schwer

heimgesucht wird, wie im Lehrerstand. Dazu bedarf es wohl keiner

Begründung. Der unverheirathete oder vermögliche Lehrer erfüllt durch
seinen Beitritt ser e Pflichten in der Weise, daß er ein wohlthätiges

Institut in seinem segensreichen Wirken unterstützt. Keiner sollte den

Beitritt verschieben, weil ihm ein späteres Eintreten vortheilhafter er-

scheint, oder weil er noch nicht 25 Jahre alt ist, sondern fasse den

Zweck und die Aufgabe der gesegneten Anstalt in's Auge und bedenke,

daß selbst die spärliche Pension, wie sie noch gegenwärtig verabreicht

wird, manche arme Lehrerwittwe und deren Kinder vor bitterer Noth
schützen hilft und daß einst die Seinigen in den nämlichen Fall kommen

können und alsdann auch froh sein würden, wenn die jüngern Lehrer

durch ihre höhern Beiträge ihnen kräftig unter die Arme greifen.

Zweisimmen. (Mitgetheilt.) Die in letzter Nummer enthaltene

Notiz, die Fortbildungsschule betreffend, bedarf einiger Berichtigung.
Es werden hier im Winter alle 14 Tage von den dort genannten
und noch andern Personen zum Zwecke der Belehrung und gegenseitigen

Besprechung Vorträge über Gegenstände aus allen Gebieten in zwang-
loser Weise gehalten, welche von Alt und Jung frequentirt werden.

Von einer Fortbildungsschule und einem eigentlichen Unterricht kann

hingegen nicht die Rede sein.

Schul - Ausschreibung.
An die Privat schule von Eriswyl, Kanton Bern, wird

ein Lehrer gewünscht auf 1. Mai nächsthin. Pflichten: Unterricht in
den Fächern einer Primärschule, dazu Französisch und Anfangsgründe
von Geometrie und Algebra. Erwünscht Ware auch Unterricht im

Klavier, welcher besonders honorirt würde. Besoldungsminimum Fr.
1000. Schülerzahl 15 bis 18. Anmeldungen und Zeugnisse sind bis

20. März zu senden an H.rrn Pfarrer Gerster, Präsident der Pri-
vatschule in Eriswyl. Ein allfälliges Eramen wird den Bewerbern

später speziell angezeigt werden.

Ausschreibung.
Die Lehrerstelle an der obersten Klasse der viertheiligen Primär-

schule von Kerzers, Kanton Freiburg, wird hiemit ausgeschrieben.

Der Lehrer hat nebst den gewöhnlichen Pflichten auch die Wintekinder-
lehren in der Reihenfolge mit den übrigen Lehrern zu übernehmen.

Besoldung Fr. 700 baar nebst Wohnung, Holz und Pflanzland. Die

Bewerber haben sich bis Ende März 1862 unter Beilegung ihrer

Zeugnisse beim Oberamt Murten zu melden. Der Tag der Prüfung
wird ihnen später schriftlich angezeigt werden.

Verantwortliche Redaktion von B Bach in Steffisburg.
Druck und Erpedition von D. Aufenast in Bern.


	[Impressum]

